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(57)  Offenbart ist ein Verfahren zum Entllften eines
Plattenheizkérpers mit einem Verbindungselement (9)
zwischen einer vorderen Heizplatte des Plattenheizkor-
pers und einer weiteren (hinteren) Heizplatte des Plat-
tenheizkorpers, das je einen Fluidkanal (45, 46) aus den
Heizplatten aufweist, wobei die Fluidkanale (45, 46) in
getrennten Miindungen (47, 48) in einem Funktionsan-
schluss (14) minden, und mit einem I6sbaren Entlif-
tungsstopfen (27), der die Mindungen (47, 48) ver-
schlieRt, wobei durch Losen des Entliftungsstopfens
(27) die Fluidkanale (45, 46) zu einer Umgebung des
Plattenheizkorpers gedffnet und die Heizplatten entliftet
werden. Offenbart ist weiterhin ein zur Ausflihrung eines
solchen Verfahrens eingerichteter Plattenheizkorper.

Um eine sichere Entliftung zu gewahrleisten wird
vorgeschlagen, dass durch Lésen des Entliftungsstop-
fens (27) die Miindungen (47, 48) unmittelbar zu der Um-
gebung gedffnet werden.

Verfahren zum Entliiften eines Plattenheizkorpers und Plattenheizkorper

Fig. 2
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft zunachst ein Verfahren
zum Entliiften eines Plattenheizkdrpers mit einem Ver-
bindungselement zwischen einer vorderen Heizplatte
des Plattenheizkérpers und mindestens einer weiteren
Heizplatte des Plattenheizkdrpers, das je einen Fluidka-
nal aus den Heizplatten aufweist, wobei die Fluidkanale
in getrennten Miindungen in einem Funktionsanschluss
minden, und mit einem Iésbaren Entliftungsstopfen, der
die Miindungen verschlie3t, wobei durch Lésen des Ent-
Iiftungsstopfens die Fluidkanéle zu einer Umgebung des
Platten heizkorpers gedffnet und die Heizplatten entllftet
werden. Weiterhin betrifft die Erfindung einen zur Aus-
fuhrung eines solchen Verfahrens eingerichteten Plat-
tenheizkorper.

[0002] Verfahren und Plattenheizkdrper der vorge-
nannten Art sind unter der Bezeichnung "serielle Heiz-
korper" allgemein bekannt. Beispielhaft offenbart DE 196
14 330 C1 einen solchen Plattenheizkorper, an dem der
Entluftungsstopfen zum Entliften eine Mindung des er-
sten Fluidkanals in den zweiten Fluidkanal und eine Mln-
dung des zweiten Fluidkanals zur Umgebung des Plat-
tenheizkoérpers 6ffnet.

[0003] Beim erstmaligen Beflillen steigt in den Heiz-
platten eines seriellen Heizkorpers der Pegel des Heiz-
mittels unterschiedlich schnell und die Luft wird unter-
schiedlich schnell in die Umgebung ausgetrieben. Dies
ist z.B. auch davon abhéangig, wie weit das Regelventil
gedffnet ist und ob die Umwalzpumpe flr das Heizmittel
wahrend des Befiill- und Entliiftungsvorgangs lauft. Beim
Befiillen von seriellen Heizkdrpern der vorgenannten Art
mit einem gemeinsamen zwecks Entliiftung zur Umge-
bung gedffneten Funktionsanschluss fiir alle Heizplatten
stromt regelmaRig aus der schneller gefiillten Heizplatte
Heizmittel aus dem Funktionsanschluss, wahrend die
andere Heizplatte noch Luft enthalt.

[0004] Beim Entliiften des bekannten Plattenheizkor-
pers strémt regelmanig in dem Funktionsanschluss Heiz-
mittel aus der schneller gefiillten in die andere Heizplatte
und stort oder verhindert so deren vollstdndige Entlif-
tung.

[0005] Der Entliftungsstopfen eines seriellen Platten-
heizkorpers wird zudem zum Entliiften zumeist nicht voll-
standig aus dem Funktionsanschluss enthommen, son-
dern lediglich durch Drehen im Gewinde geltst. An dem
bekannten Plattenheizkérper ist die Mindung des ersten
Fluidkanals in den zweiten durch eine gleitende Radial-
dichtung, die Mindung des zweiten Fluidkanals in die
Umgebung durch eine Kegelsitzdichtung verschlossen.
Beim Ldsen des Entliftungsstopfens wird so die Kegel-
sitzdichtung sofort, die Radialdichtung aber erst beim
vollstandigen Austritt aus der Miindung gedffnet.
[0006] Wird der Entliftungsstopfen an dem bekannten
Plattenheizkdrper nicht weit genug aus dem Funktions-
anschluss herausgedreht, so verbleibt die Radialdich-
tung - vom Verwender unbemerkt - in der Miindung und
stort oder verhindert wiederum die Entliftung der ange-
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schlossenen Heizplatte.
Aufgabe

[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
sichere Entliftung zu gewahrleisten.

Lésung

[0008] Ausgehend von den bekannten Verfahren wird
nach der Erfindung vorgeschlagen, dass durch Lésen
des Entliftungsstopfens die Mindungen unmittelbar zu
der Umgebung gedffnet werden. Indem beide Fluidka-
nale nicht zusammengefihrt, sondern jeweils unmittel-
bar zur Umgebung gedffnet werden, vermeidet das er-
findungsgemaRe Verfahren wirksam ein Uberstrémen
von Heizmittel aus einem in den anderen Fluidkanal.
"Konflikte" zwischen Wasser (Heizmittel) und Luft und
gegenseitige Behinderung werden so vermieden.
[0009] Bevorzugt werden im Rahmen eines erfin-
dungsgemalen Verfahrens durch Ldosen des Entlif-
tungsstopfens die Mindungen gleichzeitig gedffnet. Ein
solches erfindungsgemafies Verfahren vermeidet wirk-
sam ein unbemerktes Nicht-Offnen einer der Miindun-
gen.

[0010] Ausgehend vonden bekannten Plattenheizkor-
pern wird erfindungsgemal vorgeschlagen, dass der
Entliftungsstopfen die Mindungen verschlie®t und
durch Lésen des Entliftungsstopfens die Miindungen
unmittelbar zu der Umgebung 6ffenbar sind. Ein erfin-
dungsgemaler Plattenheizkérper ermdglicht die Aus-
fuhrung eines der oben beschriebenen erfindungsgema-
en Verfahren und zeichnet sich durch die dort genann-
ten Vorteile aus.

[0011] Vorzugsweise miinden an einem erfindungsge-
maRen Plattenheizkdrper die Fluidkanale in den Min-
dungen in einer gemeinsamen Mindungsebene in die
Umgebung. An einem solchen erfindungsgemafen Plat-
tenheizkorper kénnen die beiden Miindungen besonders
einfach durch einen gemeinsamen Entliftungsstopfen
verschlossen werden.

[0012] Besonders bevorzugt verlduft an einem sol-
chen erfindungsgeméafien Plattenheizkérper die Min-
dungsebene im montierten Zustand des Plattenheizkdr-
pers vertikal. Strdmt aus einer Mindung in einer vertikal
verlaufenden Mindungsebene Heizmittel (iber eine an-
dere Miindung, so baut es an dieser keinen Staudruck
auf, der dort das weitere Ausstromen von Luft stort oder
gar verhindert.

[0013] Vorteilhafter Weise miinden weiterhin an einem
erfindungsgeméaflen Plattenheizkdrper die Fluidkanéle
parallel in die Umgebung. Der Funktionsanschluss eines
solchen erfindungsgemafen Plattenheizkorpers ist be-
sonders einfach zu fertigen. Der Dichtkérper des Entliif-
tungsventils kann eine einfache zylindrische Form besit-
zen.
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Ausfiihrungsbeispiel

[0014] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausfiihrungsbeispiels erlautert. Es zeigen

Fig. 1a einen erfindungsgeméaflen Plattenheizkor-
per,

Fig. 1b ein Wassermodell des Plattenheizkdrpers,

Fig. 2 ein Verbindungselement des Plattenheiz-
kérpers mit Entliftungsventil,

Fig. 3a-c  das Verbindungselement in drei Ansichten,

Fig. 3d ein Detail des Verbindungselements und

Fig. 4a das Entliftungsventil im Schnitt,

Fig. 4b das Entliftungsventil in perspektivischer
Ansicht und

Fig. 4c das Entliftungsventil in Explosionsdarstel-
lung.

[0015] Der in Figur 1a in einer Seitenansicht und in

Figur 1b im Wassermodell gezeigte erfindungsgemafle
Plattenheizkorper 1 weist eine vordere Heizplatte 2, die
im montierten Zustand einer Wand 3 eines nicht weiter
dargestellten Raumes abgewandt ist und zwei weitere
(hintere) Heizplatten 4, 5 auf. Die vordere Heizplatte 2
ist mit der ersten der hinteren Heizplatten 4 an der Un-
terseite 6 durch eine Verteilergarnitur 7 und an der Ober-
seite 8 durch zwei identische Verbindungselemente 9
verbunden. Die beiden weiteren Heizplatten 4, 5 sind
durch Heizmittelrohre 10 verbunden. (Im Wassermodell
gemal Figur 1b ist vereinfachend die zweite hintere
Heizplatte 5 nicht dargestellt.)

[0016] Uber die Verteilergarnitur 7 ist der Plattenheiz-
kérper 1 an nicht dargestellte Vor- und Rucklaufrohre
eines Heizungssystems angeschlossen. An dem (mit
Blickrichtung zur Wand 3) rechts an dem Platten heiz-
kérper 1 angebrachten Verbindungselement 9 ist ein Re-
gelventil 11, an dem anderen Verbindungselement 9 ein
Entliftungsventil 12 angebracht. Die beiden identischen
Verbindungselemente 9 ermdglichen den wechselseiti-
gen Einsatz von Regel- oder Entliftungsventilen je nach
den Anforderungen am Einsatzort.

[0017] Figur2 zeigtals Detail des erfindungsgemafen
Plattenheizkdrpers 1 das Verbindungselement 9 mitdem
Entliftungsventil 12. Das in den Figuren 3a, 3b, 3c und
3dim Detail dargestellte T-férmige Verbindungsstiick be-
steht im Wesentlichen aus einem die vordere Heizplatte
2 mit der weiteren Heizplatte 4 verbindenden Verbin-
dungsrohr 13 und einem daran angesetzten Funktions-
anschluss 14.

[0018] In das Verbindungsrohr 13 ist ein im Wesentli-
chen zylindrischer Einsatz 15 eingefiigt, der zu einem
Ende 16 des Verbindungsrohrs 13 eine axiale Bohrung
17 und zu dem anderen Ende 18 an seiner Mantelflache
19 eine Abflachung 20 aufweist. Die Bohrung 17 und die
Abflachung 20 weisen einen Ubergangsbereich 21 auf,
in den ein zu dem Funktionsanschluss 14 offener Rohr-
stutzen 22 eingesetzt ist. Der rohrférmige Funktionsan-
schluss 14 weist in einem Gewindeabschnitt 23 ein nicht
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dargestelltes halbzélliges Innengewinde und an seinem
offenen Ende 24 eine plane Dichtflache 25 auf.

[0019] Dasinden Figuren 4a, 4b und 4c im Detail dar-
gestellte Entliftungsventil 12 besteht aus einem im We-
sentlichen zylindrischen Adapter 26 und einem in diesen
axial eingeschraubten Entliftungsstopfen 27.

[0020] Der Adapter 26 weist auflen ausgehend von
seinem unteren Ende 28 zu seinem oberen Ende 29 zu-
nachst einen Umstrombereich 30, in einem erhabenen
Gewindeabschnitt 31 ein nicht dargestelltes halbzdlliges
AuRengewinde zum Einschrauben in den Funktionsan-
schluss 14, eine umlaufende Nut 32 fiir ein nicht darge-
stellte Elastomerdichtmittel, einen den Gewindeab-
schnitt 31 radial iberragenden Kragen 33, einen Sechs-
kant 34 zum Ansetzen eines Schraubenschliissels und
einen rohrférmigen Aufnahmestutzen 35 fiir eine nicht
dargestellte Abdeckkappe auf.

[0021] Innen weist der Adapter 26 ausgehend von sei-
ner unteren Ende 28 zunéchst eine radial umlaufende
Nut 36 fir ein (nur in Figur 2 dargestelltes) Elastomer-
dichtmittel 37, eine zentrale, sich in einer Stufe 38 ver-
jungende axiale Bohrung 39, daran anschlieend ein Mit-
telteil 40 mit einer exzentrischen axialen Bohrung 41 und
einen Gewindeabschnitt 42 mit einem nicht dargestellten
viertelzdlligen Innengewinde zur Aufnahme des Entlif-
tungsstopfens 27 auf. Der Mittelteil 40 des Adapters 26
weist ausgehend von seinem oberen Ende 29 eine zu
der exzentrischen Bohrung 41 parallel verlaufende Sack-
bohrung 43 auf, die iber einen radialen Einschnitt 44 mit
dem &uReren Umstrombereich 30 in Verbindung steht.
Im montierten Zustand (gemaR Figur 2) umgreift das un-
tere Ende 28 des Adapters 26 den in den Einsatz 15 im
Verbindungsrohr 13 eingesetzten Rohrstutzen 22.
[0022] Die Abflachung 20 an dem Einsatz 15, der Um-
strombereich 30 des Adapters 26 sowie der Einschnitt
44 und die Sackbohrung 43 in dessen Mittelteil 40 bilden
einen ersten Fluidkanal 45. Die axiale Bohrung 17 indem
Einsatz 15, der Rohrstutzen 22, die zentrale axiale Boh-
rung 39 und die exzentrische axiale Bohrung 41 des Ad-
apters 26 bilden einen zweiten Fluidkanal 46. Die Miin-
dung 47 des ersten Fluidkanals 45 und die Miindung 48
des zweiten Fluidkanals 46 liegen in einer gemeinsamen
Miindungsebene 49, die den oberen Gewindeabschnitt
42 des Adapters 26 abschliel3t.

[0023] Der Entliftungsstopfen 27 weist ausgehend
von seinem unteren Ende 50 zu seinem oberen Ende 51
eine plane Dichtflache 52, einen Vierkant 53 mit abge-
rundeten Ecken 54, an denen Segmente eines nicht dar-
gestellten viertelzdlligen AuRengewindes zum Ein-
schrauben in den Adapter 26 ausgebildet sind, und einen
Vierkant 55 zum Offnen oder SchlieRen des Entliiftungs-
ventils 12 auf.

[0024] Im montierten Zustand (gemaf den Figuren 2,
4a und 4b) liegt die Dichtflache 52 des Entliftungsstop-
fens 27 in der Mindungsebene 49 an den Mindungen
47, 48 der Fluidkanale 45, 46 an und schlieRt diese dicht
ab. Zwischen dem Vierkant 53 und dem inneren Gewin-
deabschnitt 42 des Adapters 26 vier nicht dargestellte
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kreisabschnittférmige, nach Losen des Entliftungsstop- 26  Adapter
fens 27 durch Drehen in dem Innengewinde des Adap-
ters 26 durchstrémbare Querschnitte ausgebildet. 27  Entluftungsstopfen
In den Figuren sind 5 28 unteres Ende
[0025] 29  oberes Ende
1 Plattenheizkdrper 30 Umstrombereich
10
2 vordere Heizplatte 31  Gewindeabschnitt
3 Wand 32 Nut
4 weitere (hintere) Heizplatte 15 33 Kragen
5 weitere (hintere) Heizplatte 34  Sechskant
6 Unterseite 35  Aufnahmestutzen
20
7 Verteilergarnitur 36  Nut
8 Oberseite 37  Elastomerdichtmittel
9 Verbindungselement 25 38  Stufe
10  Heizmittelrohr 39 Bohrung
11 Regelventil 40 Mittelteil
30
12 Entluftungsventil 41  Bohrung
13 Verbindungsrohr 42  Gewindeabschnitt
14 Funktionsanschluss 35 43  Sackbohrung
15 Einsatz 44 Einschnitt
16 Ende 45  Fluidkanal
40
17  Bohrung 46  Fluidkanal
18 Ende 47  Miundung
19  Mantelflache 45 48  Mindung
20  Abflachung 49  Muindungsebene
21 Ubergangsbereich 50 unteres Ende
50
22 Rohrstutzen 51  oberes Ende
23  Gewindeabschnitt 52  Dichtflache
24  Ende 55 53  Vierkant
25 Dichtflache 54  Ecke
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Vierkant

Patentanspriiche

1.

Verfahren zum Entliiften eines Plattenheizkorpers
(1) mit einem Verbindungselement (9) zwischen ei-
ner vorderen Heizplatte (2) des Plattenheizkorpers
(1) und mindestens einer weiteren Heizplatte des
Plattenheizkérpers (1), das je einen Fluidkanal (45,
46) aus den Heizplatten (2, 4) aufweist, wobei die
Fluidkanale (45, 46) in getrennten Miindungen (47,
48) in einem Funktionsanschluss (14) miinden, und
mit einem l6sbaren Entliftungsstopfen (27), der die
Mindungen (47, 48) verschlie3t, wobei durch Lésen
des Entliftungsstopfens (27) die Fluidkanale (45,
46) zu einer Umgebung des Plattenheizkorpers (1)
gedffnet und die Heizplatten (2, 4) entllftet werden,
dadurch gekennzeichnet, dass durch Lésen des
Entluftungsstopfens (27) die Mundungen (47, 48)
unmittelbar zu der Umgebung geoffnet werden.

Verfahren nach dem vorgenannten Anspruch, da-
durch gekennzeichnet, dass durch Losenden Ent-
liftungsstopfens (27) die Mindungen (47, 48)
gleichzeitig gedffnet werden.

Plattenheizkérper (1) mit einem Verbindungsele-
ment (9) zwischen einer vorderen Heizplatte (2) des
Plattenheizkorpers (1) und einer weiteren Heizplatte
(4) des Plattenheizkérpers (1), das je einen Fluidka-
nal (45, 46) aus den Heizplatten (2, 4) aufweist, wo-
bei die Fluidkanale (45, 46) in getrennten Mindun-
gen (47, 48) in einem Funktionsanschluss (14) miin-
den, und mit einem lésbaren Entliiftungsstopfen
(27), der die Miindungen (47, 48) verschlieRt, wobei
durch Lésen des Entliftungsstopfens (27) die Fluid-
kanale (45, 46) zu einer Umgebung des Plattenheiz-
korpers (1) offenbar und die Heizplatten (2, 4) ent-
IGftbar sind, dadurch gekennzeichnet, dass durch
Losen des Entliftungsstopfens (27) die Miindungen
(47, 48) unmittelbar zu der Umgebung &ffenbar sind.

Plattenheizkorper (1) nach dem vorgenannten An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass die Fluid-
kanale (45, 46) in den Mindungen (47, 48) in einer
gemeinsamen Mlndungsebene (49) in die Umge-
bung miinden und dass die Bewegungsrichtung des
Bellftungsstopfens (27) sowie von dessen Dichtfla-
che (52) senkrecht zu der Miindungsebene (49) ver-
lauft.

Plattenheizkorper (1) nach dem vorgenannten An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass die Min-
dungsebene (49) im montierten Zustand des Plat-
tenheizkorpers (1) vertikal verlauft.

Plattenheizkorper (1) nach einem der Anspriiche 3
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bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Fluidka-
nale (45, 46) parallel in die Umgebung miinden.



EP 2 256 420 A2

/1
ITT =

IS

/\//r\
T =

/\/)f\




EP 2 256 420 A2

18

N
29
\ AN
Hf//nwy RIS
N S
NI =
A N
T o\
Ry
©
o N
ST
N




EP 2 256 420 A2

15

/ 20




EP 2 256 420 A2

Q\
SRR

41, 45 —_J v
- 7
v )
¥ o
% 1V
?\/\30
/1 |
o 7/&\39
28 —» L/l M~z







EP 2 256 420 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

DE 19614330 C1 [0002]

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

